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Brigitte Schlecht und Karl Schlecht

FILUM: Das Projekt

Liebe Musikfreunde,

die Idee zum FILUM entstand aus der Begeiste-
rung der vielen talentierten Musikschüler und  
ihrer Lehrer. Mitgerissen vom lebendigen, hohen 
Engagement der Leiter unserer hiesigen Musik-
schule und von der Wertschätzung meiner Frau 
Brigitte reifte der Entschluss heran, die Musikbe-
geisterung unserer strebsamen Jugend zu würdi-
gen und mit einer viel besseren Lern- und Wirk-
stätte zu fördern.

Die Stiftungsmittel für das FILUM sind Ergebnis 
des Lernens, Schaffens und Gewinnens aus  
eigener Kraft. Es begann 1939 hier an der Grund-
schule in Bernhausen und bei harter Feldarbeit 
als Kind. Als Student schließlich bekam ich von 
meinem Vater die Chance, für sein Gipserge-
schäft eine Mörtelpumpe zu entwickeln. Daraus 
wurde in 50 glücklichen, gewinnbringenden Be-
rufsjahren bei guten, weltoffenen Bedingungen 
und immerwährendem Lernen das Weltunter-
nehmen Putzmeister. 



Spielend LERNEN lernen

Wer Musik liebt, kann bei aller Mühe – wie Kinder –  
spielend lernen und sich an der eigenen Leistung  
erfreuen. Dem dient die Karl Schlecht Musikschule. 
Sie verdankt ihre Existenz dem auf aktivem lebens-
langem Lernen gründenden Berufserfolg ihres Stifters.

Dezember 2016

Nachdem ich 1998 alle Firmenanteile in die gemein-
nützige Karl Schlecht Stiftung KSG einbrachte –  
die diese Anteile 2012 verkaufte – entschied ich mit 
meiner Frau Brigitte die Investition in einen Musik-
schul-Neubau: das FILUM. 13 Mio. Euro sind nun in 
das weiterhin der Stiftung gehörende Gebäude  
geflossen. Zusätzliche 300.000 Euro jährlich werden 
künftig die städtische Förderung für die „Lernstatt“ 
FILUM im Sinne der KSG-Werte und -Ziele ergänzen. 

Ich verstehe das FILUM weniger als Geschenk an 
meine geliebte Heimat Filderstadt. Es ist vielmehr 
eine verpflichtende, ethische, nachhaltige Aufgabe 
von uns allen, unserer Jugend durch Förderung ihrer 
Talente zu einem gelingenden Leben zu verhelfen. 
Mein immer aktives, mit Liebe zum Tun gesegnetes 
Berufsleben kann dafür ein – zu übertreffendes –  
Beispiel sein.

FILUM: Das Projekt
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FILUM: Das Bauwerk
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Die Lage

Das FILUM steht auf einem großzügigen 
Grundstück im Süden von Filderstadt- 
Bernhausen, inmitten des Schul- und Sport-
zentrums am Fleinsbach. Der kubische Bau 
schafft in seiner Klarheit Orientierung und 
sticht als „Leuchtturm“ der musikalischen 
Bildung heraus.

In direkter Nachbarschaft zum FILUM  
befinden sich die FILharmonie, mehrere 
Schulen, die Rundsporthalle, Sportplätze 
und ein Hallenbad. Dieser Standort in
mitten von Filderstadts Bildungszentrum 
(daher die Abkürzung FILUM) bietet ideale 
Voraussetzungen für die Kooperation  
zwischen den ansässigen Schulen und der 
Musikschule, mit guter Anbindung an den 
ÖPNV und die B 27.

FILUM: Das Bauwerk
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FILUM: Das Bauwerk

Mehr Raum für Musik

Die Musikschule Filderstadt befand sich bis vor 
Kurzem in alten, beengten Schulräumen.  
Das viel größere und technisch hochwertige  
FILUM bietet nun außergewöhnliche Chancen  
zur persönlichen Entwicklung und ermöglicht  
effektiveres Üben, Lernen und Spielen.  
Es enthält einen hochwertigen Konzertsaal,  
22 akustisch optimierte Unterrichtsräume,  
4 Übekabinen, diverse Kammermusik- und  
Ensembleräume u.v. mehr – all das verteilt  
auf 4.000 qm und fünf Ebenen.

Das Architekturbüro Wilford Schupp  
(heute ORANGE BLU), bewährt beim Bau der  
Musikhochschule Stuttgart, hat mit dem FILUM  
ein besonderes Gebäude entworfen: Architektur 
und Musik sind gestalterisch eng miteinander  
verwoben und befruchten sich gegenseitig.  
Leitthema der architektonischen Gestaltung  
sind die Farben, Formen und die Materialwelt  
von Instrumenten. Hier wirkt hochwertige  
Baukunst auf Geist und Körper.
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FILUM: Das Bauwerk

Konzertsaal    Der Konzertsaal im Untergeschoss  
ist das Herzstück des FILUM. Er bietet Platz für 
280 Gäste. In seiner Gestaltung nimmt er in Form, 
Farbe und Material Bezug auf Instrumente und 
eine Klaviertastatur.

Unterrichtsräume    In den drei Obergeschossen be-
finden sich die akustisch optimierten Unterrichts-
räume, deren Größe von acht bis 100 m² variiert. 

Atrium     Das Atrium verbindet alle Geschosse mit-
einander und bildet so den kommunikativen Kern 
des Hauses. Darüber spannt sich ein gebogenes 
Dach, eine Kombination aus Klavierdeckel und 
Geigenbogen. Im Foyer befindet sich eine Caféteria 
als Begegnungsort.

Fassade    Auch in seiner Außengestaltung greift  
der FILUM-Kubus das Thema einer Klaviertastatur 
auf: Die schwarzen Tasten stehen nicht heraus, 
sondern sind hineingedrückt in die Fassade, als 
hochglänzende Fliesen. Die weißen Tasten sind  
im elfenbeinfarbenen Putz mit Besenstrich thema-
tisiert. So erzählt der Bau wie selbstverständlich 
von seinem Inhalt.
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Zentrum der musikalischen Bildung

Wir setzen uns ein für die ganzheitliche, werte
orientierte Persönlichkeitsentwicklung von  
Kindern und Jugendlichen. Dazu gehört für uns 
auch die musikalische Bildung. Seit Jahren fördert 
die Karl Schlecht Stiftung schon die Musikschule 
und das Filharmonische Orchester in Filderstadt. 
Das FILUM soll der Musikschule nun neue Entfal-
tungsmöglichkeiten bieten und ein überregionales 
Zentrum der breitgefächerten musikalischen  
Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildung werden.

FILUM: Unser Förderanliegen



9

Lieben was man tut

Musizieren ist persönlichkeits- und charakter
bildend. Spielerisches An-sich-Arbeiten und  
Üben werden zum ertüchtigenden Wesensmerk-
mal junger Menschen. Die Prägung aus dem  
Musikunterricht hat fast immer auch Einfluss  
auf andere Leistungsbereiche. Kreatives Schaffen 
und Sichverbessern werden zur Leidenschaft – 
und das strahlt aus. Musische Bildung stärkt so 
den Grundsatz lebenslangen Lernens und prägt 
von Jugend an das Gefühl, zu lieben, was man tut. 
Wir brauchen viele solche Persönlichkeiten als 
Vorbilder. 

FILUM: Unser Förderanliegen
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Werte von Dauer

Besonders für junge Menschen ist es von  
großer Bedeutung, im Laufe ihrer Entwicklung 
Werte vermittelt zu bekommen, die eine  
stabile Größe in ihrem Leben einnehmen.  
In unserer schnelllebigen Zeit, in der es ein 
Überangebot an Möglichkeiten gibt, steht  
das FILUM für solch dauerhafte, vertrauens
bildende Werte. 

Durch das Erlernen eines Instrumentes und  
das gemeinsame Musizieren in Ensembles,  
Orchestern und Chören erfahren und leben 
junge Menschen mit Freude und Erfüllung  
Toleranz, Respekt, Wertschätzung, Verlässlich-
keit und Stabilität. Die Karl Schlecht Musik-
schule motiviert sie zudem zur Orientierung  
an Werten, die in ihrer Heimat Filderstadt  
in Kirchen und Vereinen schon immer gelebt 
wurden: gutes Miteinander, Glaube, Leistung, 
fairer Wettbewerb und gegenseitige Achtung. 

FILUM: Unser Förderanliegen
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Weiteres Engagement in Filderstadt

Karl Schlecht gehört zu den ältesten Filder-
städtern. Die Schlechts sind als Bonländer  
und Bernhäuser Bauern erstmals 1574 im  
dortigen Kirchenbuch erwähnt. Karl Schlecht 
ist in Bernhausen aufgewachsen und hat als 
Student seine Firma in der Garage seines  
Vaters gegründet. Das FILUM ist damit auch 
ein Beispiel dafür, was auf dem „fruchtbaren 
Filderboden“ durch Fleiß und die Entfaltung 
der eigenen Talente wachsen kann.

Nach den 1996 gestifteten Skulpturen „Kraut-
marie“ im Stadtzentrum von Bernhausen und 
„Im Regenbogen“ an der FILharmonie ist das 
FILUM das dritte und herausragende Werk ein 
Symbol für Fleiß und die Freude am Lernen 
und Verbessern.

Die „Filips“ an der  
FILharmonie sind  
Symbol für die Liebe  
zum dortigen Tun.

Die „Krautmarie“ zeigt den 
jungen Karl Schlecht mit seiner Großmutter Marie. 

Sie zeugt von harter Feldarbeit von Jugend an.

FILUM: Unser Förderanliegen



12

Die Musikschule Filderstadt

Die Musikschule Filderstadt ist eine kommu
nale Bildungseinrichtung für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Sie kooperiert mit Kin-
dergärten, Schulen, Altenheimen und Kirchen 
der Stadt. Insgesamt werden rund 3.000 Schü-
ler von 70 Lehrern unterrichtet.

Das musikalische Angebot ist in verschiedene 
Fachbereiche gegliedert: Streicher, Klavier, 
Blechbläser, Holzbläser, Percussion, Blockflöte, 
Gesang, Akkordeon, Gitarre, Schulkooperatio-
nen, Jazz/Rock und Pop, Musikerziehung  
und Rhythmik (Sprache-Musik-Bewegung).  
Die Ausbildung am Einzelinstrument/Stimme 
mündet je nach Können in die Ensemble-/
Chor-/Orchesterarbeit.

Die Musikschule legt besonderen Wert auf  
die individuelle und professionelle Förderung 
ihrer Schüler.

FILUM: Die Musikschule Filderstadt
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Bildungsanliegen    

Die Musikschule Filderstadt ist ein internationa-
les-interkulturelles-integratives Zentrum für 
musikalische Bildung. Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene sollen unabhängig von ihrer sozialen 
oder ethnischen Herkunft, die Chance auf ein 
qualifiziertes und breit angelegtes Angebot  
musikalischer Bildung erhalten, dass die Musik 
anderer Kulturen einschließt. 

International    Durch musikalische Begegnungen 
und Konzerte in aller Welt lernen unsere Jugend
lichen Toleranz und Offenheit gegenüber anderen 
Völkern.

Interkulturell    Musik ist eine Weltsprache. Ge-
meinsames Musizieren ist ein Baustein für ein 
friedliches Miteinander.

Integrativ    Auch ältere, gesundheitlich einge-
schränkte und zugewanderte Menschen sind will-
kommen, durch aktives eigenes Musizieren zu-
sätzliche Freude und Lebensqualität zu erhalten.

FILUM: Die Musikschule Filderstadt
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Exzellenz fördern

Neben der wichtigen Breitenarbeit der Musik-
schule ist im FILUM nun auch die Möglichkeit 
gegeben, besondere Talente und herausragende 
Schüler zu fördern und zu unterstützen, bei-
spielsweise mit Stipendien oder hochwertigen 
Instrumenten. Dazu dient auch der enge Kon-
takt mit der Stuttgarter Musikhochschule.

Kontakt
Musikschule Filderstadt 
Maria Fiedler
Schulleiterin
FILUM Karl Schlecht Musikschule
Poltawastraße 5
70794 Fìlderstadt

Telefon: +49 711 7003-436 
und 437 (Sekretariat)
Fax: +49 711 / 7003-438

Alle Informationen zur Anmeldung 
finden Sie unter:
www.musikschule-filderstadt.de

FILUM: Die Musikschule Filderstadt
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Unterstützen Sie das FILUM!

Das FILUM soll jenseits der Karl Schlecht Stiftung 
ein Gemeinschaftswerk engagierter Bürger wer-
den. Dafür hält der Förderverein der Musikschule 
Filderstadt eine Vielzahl von „Spendenpaketen“ 
für Sie zur Auswahl bereit – für Einzelobjekte 
wie Instrumente und Sacheinrichtungen, die die 
Musikschule für ihren Betrieb benötigt.
 
Vier gute Gründe für Ihre Spende
1.	� Sie ermöglichen den Schülern mit von Ihnen  

gestifteten Instrumenten eine höherwertige 
musikalische Ausbildung.

2. 	�Sie tragen mit Ihrer Spende dazu bei, dass  
die lokalen Orchester Nachwuchs erhalten  
und nicht aussterben.

3. 	�Sie können sich an Ihrer Spende erfreuen, 
wenn Sie die Konzerte der von Ihnen  
geförderten jungen Menschen erleben.

4. 	�Sie stärken mit Ihrer Spende die kulturelle  
Bildung und fördern das friedliche, freund-
schaftliche Miteinander aller Menschen  
und Kulturen in unserer Heimat Filderstadt.

Ihre Spende richten Sie bitte an den 

Förderverein der Musikschule 
Filderstadt e.V.
IBAN: DE95 6116 1696 0063278006
BIC: GENODES 1NHB
Verwendungszweck: FILUM
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Spenden willkommen



Suchen und Fördern des GUTEN schlechthin

Unter den zahlreichen Bildungsprojekten ist das 
FILUM ein wichtiger Mosaikstein unserer indivi-
duellen Förderung von Leadership Excellence auf 
Basis humanistischer Ethik. Die Karl Schlecht 
Stiftung bleibt durch den jährlichen Zuschuss von 
300.000 Euro aktiv und produktiv mit dem FILUM 
verbunden. Sie möchte strebsame junge Menschen 
von Jugend an in der Verwirklichung ihres Selbst 
und ihrer Möglichkeiten unterstützen für ein ge-
lingendes Leben.
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Druckschriftnr. FD161024

Karl Schlecht Stiftung (KSG) 
Gutenbergstraße 4
72631 Aichtal
Tel.: +49 7127 599 256 
info@karlschlechtstiftung.de

Stifter: www.karl-schlecht.de
Stiftung: www.karlschlechtstiftung.de


